
Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorg- 
fältig durch, bevor Sie mit der Anwendung die-
ses Arzneimittels beginnen, denn sie enthält 
wichtige Informationen.
Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau 
wie in dieser Packungsbeilage beschrieben 
bzw. genau nach Anweisung Ihres Arztes oder 
Apothekers an.

-	 Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht  
	 möchten Sie diese später nochmals lesen.
- 	 Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere  
	 Informationen oder einen Rat benötigen.
- 	� Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wen-

den Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies 
gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in die-
ser Packungsbeilage angegeben sind. Siehe 
Abschnitt 4.

- 	� Wenn Sie sich nach 7 Tagen nicht besser oder 
gar schlechter fühlen, wenden Sie sich an Ihren 
Arzt.

Was in dieser Packungsbeilage steht
1.	 Was sind Posterine Zäpfchen und wofür  
	 werden sie angewendet?
2.	 Was sollten Sie vor der Anwendung von  
	 Posterine Zäpfchen beachten?
3. 	 Wie sind Posterine Zäpfchen anzuwenden?
4. 	 Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. 	 Wie sind Posterine Zäpfchen aufzubewahren?
6. 	 Inhalt der Packung und weitere Informationen

1	 Was sind Posterine Zäpfchen und 	
	 wofür werden sie angewendet?

 
Posterine Zäpfchen sind ein pflanzliches Hämor-
rhoidenmittel und werden angewendet 
- 	 zur Linderung von Juckreiz, Nässen und Bren- 
	 nen in den Anfangsstadien von Hämorrhoiden- 
	 leiden sowie bei Schleimhautentzündungen  
	 im Analbereich.

2	 Was sollten Sie vor der Anwendung  
	 von Posterine Zäpfchen beachten?

 
Posterine Zäpfchen dürfen nicht angewendet
werden, 
-	� wenn Sie allergisch gegen Hamamelis oder  

einen der in Abschnitt 6 genannten sonstigen 
Bestandteile dieses Arzneimittels sind.

Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen 
Bitte sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, 
bevor Sie Posterine Zäpfchen anwenden.
-	 Bei akut einsetzenden Beschwerden, bei feh- 
	 lender Besserung innerhalb von sieben Tagen, 
	 bei fortgeschrittenen Hämorrhoidenleiden und  
	 sonstigen tastbaren äußerlichen Veränderun- 
	� gen sollten Sie sich an einen Arzt wenden. 

Insbesondere Blut im Stuhl bzw. Blutun- 
gen aus dem Enddarmbereich bedürfen grund-  
sätzlich der Klärung durch den Arzt.

-	 Bei Pilzbefall ist die zusätzliche Anwendung 
	 eines lokal wirksamen Mittels gegen Pilzinfek- 
	 tionen erforderlich.
- 	 Bei der Behandlung mit Posterine Zäpfchen 
	 kann es wegen des Hilfsstoffes mikrokristalline 

	 Kohlenwasserstoffe bei gleichzeitiger Anwen- 
	 dung von Kondomen aus Latex zu einer Ver- 
	 minderung der Reißfestigkeit und damit zur  
	 Beeinträchtigung der Sicherheit solcher Kon- 
	 dome kommen.

Kinder
Zur Anwendung des Arzneimittels bei Kindern 
liegen keine ausreichenden Untersuchungen vor. 
Posterine Zäpfchen sollten daher bei Kindern 
unter 12 Jahren nicht angewendet werden.

Anwendung von Posterine Zäpfchen zusam-
men mit anderen Arzneimitteln
Informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn 
Sie andere Arzneimittel anwenden, kürzlich an-
dere Arzneimittel angewendet haben oder beab-
sichtigen, andere Arzneimittel anzuwenden.
Es sind keine Wechselwirkungen mit anderen 
Arzneimitteln bekannt.

Schwangerschaft und Stillzeit
Zur Anwendung dieses Arzneimittels in Schwan-
gerschaft und Stillzeit liegen keine Erfahrungen 
vor. Die Anwendung sollte wegen des Gerbstoff-
gehaltes nur nach Rücksprache mit dem Arzt er- 
folgen. Die Behandlungsdauer sollte maximal 2 
Wochen betragen.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedie-
nen von  Maschinen
Es sind keine Auswirkungen auf die Fähigkeit zum
Fahren eines Kraftfahrzeuges und/oder zum Be-
dienen von Maschinen zu erwarten.

3    	 Wie sind Posterine Zäpfchen   
	 anzuwenden?

Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau 
wie in dieser Packungsbeilage beschrieben bzw.  
genau nach der mit Ihrem Arzt oder Apotheker 
getroffenen Absprache an. Fragen Sie bei Ihrem 
Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht  
sicher sind.

Die empfohlene Dosis beträgt
Gewöhnlich werden Posterine Zäpfchen 2-mal 
täglich angewendet. Bei stärkeren Beschwerden 
können die Zäpfchen zeitweise auch 3-mal täglich 
angewendet werden.

Art der Anwendung 
Die Zäpfchen werden morgens und abends, mög-
lichst nach der Stuhlentleerung, tief in den After 
eingeführt.

Zäpfchenentnahme:

Zur Anwendung der Zäpf-
chen reißen oder schnei-
den Sie bitte die Alumini-
umfolie von der Spitze her 
in Pfeilrichtung entlang 
des Zäpfchens so weit auf, 
dass es sich leicht entneh-
men lässt.

Gebrauchsinformation: Information für Anwender

Posterine® Zäpfchen
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Wirkstoff: Fluidextrakt aus Hamamelisblättern (1:2), Auszugsmittel: Ethanol 60 % (V/V)
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Hinweis
Da es bei der Anwendung von Cremes, Salben 
und Zäpfchen im Afterbereich zu einer Verschmut-
zung der Wäsche kommen kann, empfiehlt sich als 
Wäscheschutz eine Analvorlage.

Dauer der Anwendung 
Die Dauer der Behandlung richtet sich nach der 
Art und Schwere des Krankheitsverlaufs und wird 
in der Regel vom Arzt festgelegt. Prinzipiell kön-
nen Posterine Zäpfchen bis zum Abklingen der 
Beschwerden oder einige Tage darüber hinaus an-
gewendet werden. Eine Selbstbehandlung ohne 
Hinzuziehen eines Arztes sollte den Zeitraum von 
4 Wochen nicht überschreiten.

Bitte beachten Sie zur Behandlungsdauer auch die 
Angaben unter Abschnitt „Warnhinweise und Vor-
sichtsmaßnahmen“.

Wenn Sie eine größere Menge von Posterine
Zäpfchen angewendet haben als Sie sollten
Bei bestimmungsgemäßer Anwendung von Pos-
terine Zäpfchen sind keine Überdosierungen be-
kannt.

Werden Posterine Zäpfchen, z. B. von Kindern, ein-
genommen, so sind keine schweren Vergiftungs-
erscheinungen zu erwarten. Es können jedoch 
Beschwerden wie Bauchschmerzen und Übelkeit 
auftreten.

Sofern Sie Posterine Zäpfchen einmal oder meh-
rere Male versehentlich häufiger angewendet 
haben als vorgesehen, sind keine unerwünschten 
Wirkungen zu erwarten. Vermindern Sie in diesem 
Fall die Anwendung auf die vorgesehene Dosie-
rung und halten Sie im Übrigen den Behandlungs-
plan ein.

4        	 Welche Nebenwirkungen  
	 sind möglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel  
Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem 
auftreten müssen.
Bei den Häufigkeitsangaben zu Nebenwirkungen 
werden folgende Kategorien zugrunde gelegt:

Sehr häufig: 	 mehr als 1 Behandelter von 10
Häufig: 	 1 bis 10 Behandelte von 100 
Gelegentlich: 	 1 bis 10 Behandelte von 1 000
Selten: 	 1 bis 10 Behandelte von 10 000
Sehr selten: 	 weniger als 1 Behandelter von10 000
Nicht bekannt: 	Häufigkeit auf Grundlage der 	
		  verfügbaren Daten nicht ab- 
		  schätzbar.

Erkrankungen der Haut und des Unterhautzell-
gewebes
Bei der Anwendung von Posterine Zäpfchen tre-
ten häufig kurz anhaltende Reizerscheinungen 
wie ein leichtes Brennen auf.

Sehr selten können bei örtlicher Anwendung aller-
gische Reaktionen auf Hamamelis-haltige Arznei-
mittel auftreten.

Welche Gegenmaßnahmen sind bei Nebenwir-
kungen zu ergreifen?
Bei Hinweisen auf Allergien, wie z. B. Hautrötun-
gen verbunden mit Juckreiz, beenden Sie bitte 
die Anwendung von Posterine Zäpfchen und in-
formieren Sie Ihren Arzt über die aufgetretenen 

Nebenwirkungen, damit er diese gegebenenfalls 
spezifisch behandeln kann.

Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden 
Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt 
auch für Nebenwirkungen, die nicht in dieser 
Packungsbeilage angegeben sind. Sie können 
Nebenwirkungen auch direkt dem Bundesinsti-
tut für Arzneimittel und Medizinprodukte, Abt. 
Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3, 
53175 Bonn, Webseite: www.bfarm.de, anzeigen. 
Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie 
dazu beitragen, dass mehr Informationen über die 
Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfügung ge-
stellt werden.

5    	 Wie sind Posterine Zäpfchen  
	 aufzubewahren?

 
Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzu-
gänglich auf.

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf der 
Faltschachtel/der Zäpfchenfolie nach „Verwend-
bar bis“ angegebenen Verfalldatum nicht mehr 
verwenden. Das Verfalldatum bezieht sich auf den 
letzten Tag des Monats.

Nicht über 25 °C lagern.

6    	 Inhalt der Packung und weitere  
	 Informationen 

 
Was Posterine Zäpfchen enthalten
Der Wirkstoff ist ein Fluidextrakt aus Hamamelis-
blättern (1:2), Auszugsmittel: Ethanol 60 % (V/V). 

1 Posterine Zäpfchen enthält 400 mg Fluidextrakt 
aus Hamamelisblättern (1: 2), Auszugsmittel: Etha-
nol 60 % (V/V). 

Die sonstigen Bestandteile sind: 
Glycerolmonooleate; Hartfett; mikrokristalline 
Kohlenwasserstoffe; Polyglycerolpoly(12-hydroxy-
stearat); hochdisperses, hydrophobes Siliciumdi-
oxid; all-rac-a-Tocopherol. 

Wie Posterine Zäpfchen aussehen und Inhalt 
der Packung
Posterine Zäpfchen sind beige-braun.
Posterine Zäpfchen sind in Packungen zu 
10 Zäpfchen erhältlich.
 
Pharmazeutischer Unternehmer 
DR. KADE Pharmazeutische Fabrik GmbH 
Rigistraße 2
12277 Berlin
Telefon: 0 30/7 20 82-0
Telefax: 0 30/7 20 82-200
E-Mail: info@kade.de
www.kade.de

Hersteller
DR. KADE Pharmazeutische Fabrik GmbH
Opelstraße 2
78467 Konstanz

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überar-
beitet im Juli 2013.
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